
Am Freitag den 22.11.2019:

Exkursion „kuhgebundene Kälberaufzucht“

der Andechser Molkerei Scheitz gemeinsam 

mit der Schweisfurth Stiftung

Saro Gerd Ratter
Schweisfurth Stiftung 

München



Programm:

1. Leonhard Veicht, 85567 Grafing, www.nirschlhof.de

2. Albert & Marina Stürzer, 83627 Warngau, www.hairerhof.de

3. Gasthof zur Post, 83627 Warngau
Mittagessen + 
lmpulsreferat von Saro Ratter (Schweisfurth Stiftung)
sowie fachlicher Austausch.

www.nirschlhof.de
www.hairerhof.de


Herausforderungen:

• Umdenken !!!

• Wirtschaftlichkeit

• Stallbau-Lösungen

• Trennungsstreß

• …



Gründe für eine kuhgebundene Kälberaufzucht:

• Mehr Freude an der Arbeit mit den Tieren

• Gute (oder bessere?) Kälbergesundheit

• Weniger Arbeit mit Tränken, Spülen und kranke Kälber versorgen, 

(dafür mehr Arbeit mit Tierbeobachtung und Lösungen finden bei 

auftretenden Problemen)

• Nachfrage der Kunden

• …



Initiative BIOKALB OBERLAND:



Initiative BIOKALB OBERLAND:



Herausforderung Trennungsstreß

Lösungsmöglichkeit:   „Zwei-Phasen-Entwöhnung“

Milchentzug und räumliche Trennung 

von Mutter und Kalb, 

zeitlich gestaffelt durchführen, 

dann fällt beiden 

die Trennung viel leichter. 



"Quiet Wean" 

Zwei-Phasen-Entwöhnung ohne Stress

Mit Nasenschild, das dem Kalb eine Woche vor dem Absetzen eingesetzt wird.

Ein in Kanada hergestellte Produkt.



PROVIEH 

Pressemitteilung:



Mindeststandards-/Kriterien in der kuhgebundenen Kälberaufzucht 
(Stand:17.06.2019) (Seite 1 von ..)

Ziel dieser Haltungsform und somit der Kriterien ist die art- und 

wesensgerechte Aufzucht aller Betriebsangehörigen weiblichen und 

männlichen Kälber. Die Mehrheit der Verbraucher wünscht sich in 

der Milchwirtschaft eine artgemäße Kälberaufzucht, bei der Kuh und 

Kalb nach der Geburt nicht getrennt werden. Folgende Kriterien 

müssen mindestens erfüllt sein, damit von einer kuhgebundenen 

Aufzucht gesprochen werden kann und die Milch, sowie weitere 

mögliche Produkte, mit dem Hinweis: Aus kuhgebundener Aufzucht 

verkauft werden können.

Es folgen 6 Mindestanforderungen



Mindeststandards-/Kriterien in der kuhgebundenen Kälberaufzucht 
(Stand:17.06.2019) (Seite 2 von 2)

1. Das Kalb muss nach der Geburt und über einen gewissen Zeitraum danach aus dem Euter einer Kuh trinken 
dürfen. Ist ein Kalb jedoch aus medizinisch indizierten Gründen nicht in der Lage am Euter zu trinken, oder die 
Kuh nicht in der Lage das Kalb säugen zu lassen, muss dafür Sorge getragen werden, dass das Kalb mit 
alternativen Methoden aufgezogen wird.

2. Kuh und Kalb muss nach der Geburt täglich ausreichend Zeit zusammen eingeräumt werden, damit die 
Bindung zwischen Mutter und Kalb gefestigt, sowie eine ausreichende Aufnahme der Biestmilch gewährleistet 
wird. Je nachdem wie die weitere Aufzucht verläuft (bei Mutter oder Amme), kann die Handhabe nach der 
ersten Kennenlernphase abweichen.

3. Das Kalb kann von der eigenen Mutter (muttergebunden) oder von einer Ammenkuh (ammengebunden) 
gesäugt werden.

4. Die kuhgebundene Kälberaufzucht sollte sich im optimalen Falle über die ersten drei Lebensmonate eines 
Kalbes erstrecken. Nach dieser Zeit ist der Pansen des Kalbes soweit entwickelt, dass es durch andere 
Futtermittel ausreichend versorgt werden kann.

5. Kuh und Kalb müssen mindestens zweimal am Tag die Möglichkeit haben zum Säugen aufeinanderzutreffen. 
Diese Zeit kann beispielsweise vor oder nach dem Melken der Mutterkuh oder Amme sein.

6. Der Mindestzeitraum der kuhgebundenen Kälberaufzucht darf vier Wochen nicht unterschreiten. Gerade nach 
der Geburt und in der ersten Zeit säugt das Kalb bis zu zehnmal täglich. Diese Frequenz lässt im Laufe der Zeit 
nach. Das Ziel ist es, alle Tiere mindestens drei Monate nach den Kriterien der MAK Richtlinie auf dem 
Herkunftsbetrieb aufzuziehen.



Follow us on Twitter & Facebook! @Agrarkultur

www.schweisfurth-stiftung.de
info@schweisfurth-stiftung.de

Vielen Dank an alle TeilnehmerInnen!


